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Sind Sie bereit,
den Sfühling zuemjyßnc/en

Oder stecken Sie noch in winterlichem Unbehagen
und Uebelbefinden

Der Winter pflegt allerlei
Schäden und Schwächen
unserer Gesundheit an den Tag zu
bringen. Hauptsächlich die nasskalte

Uebergangszeit setzt
unserem Befinden stark zu.

Statt dass wir dem Frühling
froh und mit offenen Augen
entgegensehen könnten, müssen wir
uns noch mit den Nachwehen
des Winters herumschlagen.

Durch viele Generationen
zurück ist die Auffassung zu
verfolgen, das Stubenhocken im
Winter begünstige die Ansammlung

von Schlacken im menschlichen

Körper, welche nun durch
eine sogenannte Blutreinigungs-
kur entfernt werden müssen.

Diese richtige Erkenntnis
wird aber zum Unsinn, wenn
man das Ziel durch abführende
oder erregende Chemikalien und
Drogen zu erreichen sucht. Viel
frische Luft und zweckmässige
Ernährung, damit setzt man den
Körper in Stand, sich selbst zu
helfen.

Das Plus gegenüber der
gewöhnlichen Nahrung, dessen Ihr
Organismus zur Selbsthülfe
bedarf, führen Sie ihm zu durch
eine Tasse Ovomaltine zum
Frühstück während der
Vorfrühlingszeit.

Fangen Sie gleich damit an,
der Frühling steht vor der Tür!
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Oâer steàen Lie nock in ^vinterlickem I^nbenaiZen
unâ I^eoeìbekinâen

Oer Winter pklegt sllerlei
Lckâàen unà Lckwâcken un-
serer Qesunltkeit an lien 1?âg zu
bringen rlsuptsâcklick ciie nsss-
kglte Uebergängszeit setzt
unserem kekinrlen stsrk zu.

Ltâtt class wir clem l^l'ükling
krok unà mit oiienen ^ugen ent
gegenseken könnten, müssen wir
uns nock mit lien Ksckweken
lies Winters kerumscklsgen

Durck viele Lenerstioaen zu-
rück ist clie ^uiksssung zu ver-
kolgen, àss 8tudenkocken im
Winter degünstige liie ^nssmm-
lung von Lcklacken im mensck-
licken Körper, welcke nun àurck
eine sogensnnte klutreinigungs-
Kur entlernt weràen müssen.

Diese ricktige Erkenntnis
wirä «der zum Unsinn, wenn
msn lias ?iel àurck sbkûkrenàe
oàer erregenàe Lkemikslien unci
Drogen zu erreicken suckt. Viel
kriscke I^ukt unà zweckmässige
Lrnâkrung, àsmit setzt msn lien
Körper in 8tsnà,sick seibst zu
keiken.

Dss plus gegenüber 6er ge-
wöknlicken kXskrung, liessen Ikr
Organismus zur 8elbstküike be-
àsrî, kükren 8ie ikm zu äurck
eine l'ssse Dvomsltine zum
krükstück wàkrenà âer Vor-
irükiingszeit

ksngen 8ie gleick àsmit sn,
àer krükling stekt vor lier ?ür!
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